
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 38

Artikel: Auf dem Meer

Autor: Wiss-Stäheli, Josef

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463347

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463347
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$ur 3eii intcrcffiert fief) Sölfi mächtig

für Çûfjner unb für altes, roaë mit §üfj*
nerrt jufamtnenJfjangt. Senn er bout ftcf)

einen §üf)ncrftoU unb legt ein Pärchen
an, bog cr fauber einzugittern gebenft.

ga) fufjr fetzte äßod)c mit Söfft an bem

fd)ön angelegten XenniêblaÇ in Sßrugg bor*
bei. Söfft machte betounbernbe Singen nnb

fagte: Slu, ba fjänbs b'§ücfjuer aber fatu
fd)ön!"

*
^n einer ©roferotëft^ung merben ©na=

bengefudje befjaubeft. Ein Sittftefler, 3lr=

beiter mit großer gamtlie, mirb bon einem

Oicfinnungëgenoffcn fjeroifdj berteibigt. gn
feinem Ucbereifer fagt ber u. a.: Saß bas

SSergefjen in ber 9cot begangen mürbe, tft
ber Setoeië, »nie cr ftd), feine $rau uub

feine zaljlrcicfjcn Sinber burdjgcfdjfagcn

fjat ."

D«SWUNf f£5lEiM-UND AUSfLUGSORT

2fuf bem 5SReet

Ter SBtrtb burcfjfuftct meine Bügelfalten,
allein Inas tut'ê? Saë äJieer ift groß
unb fcfjön, menu Wellenberge fäfj fid) ffolten.

3ur Suft mirb jeber ©rijaufelftoß.

Sin mir borüber eilt mit rafdjeu ©djtitten
ein Qüngltng 51t ber Srüftuug fjin:
er fjat bielleidjt fdjon eine Qtit gelitten;
ein 331id inë SJÎeer erfeidjtert ibn.

Er gefjt zurüd mit feinem îafdjentudje,
ifjm mag baë 9Jîecr jeÇt fdjnubbc fein;

inbeffen idj nadj jeber Schönheit fudje,

aufjaudjjt mein &erg im ©onnenfdjetn!
Scftf 8$ift;@tät)tlt

Zur Zeit interessiert sich Tölfi mächtig

für Hühner nnd für alles, was mit Hühnern

zusammenhängt. Denn er bant sich

einen Hühnerstall und legt ein Plätzchen

an, das er sauber einzugittern gedenkt.

Ich fuhr letzte Woche mit Dölfi an dein

schön angelegten Tennisplatz in Brugg vorbei.

Dölfi machte bewundernde Augen uud

sagte: Au, da händs d'Hüchner aber

sauschön!"

In einer GroßratSsitzuug werde»
Gnadengesuche behandelt. Ein Bittsteller,
Arbeiter mit großer Familie, wird von einem

Gesinnungsgenossen heroisch verteidigt, ^u
seinem Uebereifer sagt der u. a.: Daß das

Bergeheu iu der Not begangen wurde, ist

der Beweis, wie er fich, seine Frau uud

seine zahlreiche» Kinder durchgeschlagen

hat ."

pkiîzcêk s»ix»'vriv äU5fl.liL80lN

Auf dem Meer

Ter Wind durchlüftet meine Bügelfalten,
allein was tut's? Das Meer ist groß

und schön, wenn Wellenberge jäh sich spalten.

Zur Lust wird jeder Schaukelstoß.

An mir vorüber eilt mit raschen Schritten
ein Jüngling zn der Brüstung hin:

er hat vielleicht fchon eiue Zeit gelitte«;
ciu Blick ins Meer erleichtert ihn.

Er geht zurück mit seinem Tascheutuche,

ihm mag das Meer jetzt schiutppe sein;

indessen ich nach jeder Schönheit suche,

aufjauchzt mein Herz im Sonnenschein!
Josts Wi>- Stähclt
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